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- Verband zur Interessensvertretung der österreichischen 
Arzneimittel-Vollgroßhändler



1) Funktionen des Pharmagroßhandels

2) Arzneimittelmarkt und Spannen



...das unbekannte Wesen

Pharmagroßhandel...



...das unbekannte Wesen

Pharmagroßhandel...

GH



Zeitüberbrückungsfunktion
Übernahme der Lagerung für Hersteller 
und Abnehmer

Raumüberbrückungsfunktion
Topographie Österreichs

Funktionen des Vollgroßhandels...



Nationaler Arzneimittelvorrat
durch umfassende Lagerhaltung und      
-planung

Mengenausgleich
zwischen Herstellern und Abnehmern

Funktionen des Vollgroßhandels...



Notfallversorgung
der österreichischen Bevölkerung
Hochwasser,...

Krisenversorgung
national und international
- Vogelgrippe
- Tsunami
- Erdbeben

Funktionen des Vollgroßhandels...
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Degressive Großhandelsspanne

�Ø Bruttospanne pharm. Großhandel von rd. 10%

Grüner und Gelber Bereich des Erstattungskodex* Roter Bereich sowie nicht im Erstattungskodex**

Fixbetrag          
€ 23,74

Fixbetrag          
€ 30,52

EUR EUR

*Grenzen: Fabriksabgabepreis in €; für Arzneimittelspezialitäten, die im EKO gemäß § 31 Abs. 3 Z12 ASVG angeführt sind
**Für alle anderen Arzneimittelspezialitäten, die am oder im Menschen angewendet werden

Quelle: Österreichische Apothekerkammer, Apotheke in Zahlen 2013



Wirtschaftsdaten
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Entwicklung Direktbelieferung Industrie Apotheke

NG-Umsatz gesamt
in Mio EUR
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Zusammenfassung

• Steigende rechtliche Anforderungen

• Zunehmende Direktlieferungen von Industrie an Apotheke

• Kein Wertschöpfungswachstum in Summe von 2010 bis 2015

Forderungen

• Arzneimittel-Vollgroßhandel darf bei zukünftigen Planungen 

nicht ausgeschlossen werden.

• Wir fordern einen prozentuellen Aufschlag bei hochpreisigen 

Arzneimitteln zur Abdeckung der variablen Kosten.



Danke 

für Ihre Aufmerksamkeit!


